
Krögerskoppel 17, 24558 Henstedt

W i ch t i ge H i nw ei se f ü r  E i n bau , Bed i en un g,  W ar t un g un d  Gar an t i e!

A uf t r ag

K unde /  Nr .   Rechn-

Ei nbaudat um:   

Si e haben das Get r i ebe empf angen und ausgepack t :
Getriebe und ngckuaVerp   nbeschädigt?u chierlußä

Bevor  Si e mi t  dem E i nbau begi nnen:   
Austauschaggregate, vegleichen Sie bitte alt und neu !
Motoranschluss und Wandleranschluss identisch? 
Elektrische Anschlüsse identisch ? (Drehzahlfühler, Wählbereichsschalter, Steuerung)
Abtrieb identisch ? (Aufhängung, Flansch, Flanschdurchmesser, Lochkreis, Anzahl der Bohrungen)
Achtung: Flansche, Wandler und Ölwannen dürfen nicht ohne Rücksprache umbebaut werden!
Wandler wurde abgezogen oder ist herausgefallen? Getriebe nicht einbauen! Wandlereinbaumaß beachten!

Text gelesen und Getriebe überprüft ?  

Ei nbauvor ber ei t ung:   
Wandlerzapfen und Führungshülsen leicht mit Cu
Ölkühler unbedingt mit einem geeigneten Reiniger (z.B. Transmission Coller Flush) gründlich spülen!
Ölkühler unbedingt auf Dichtheit prüfen!  
Falls Zusatzfilter notwendig und mitgeliefert ist, dann diesen in die Rücklaufleitung einbauen (Pfeil zeigt zum Getriebe)!
Bei Problemen unbedingt Rücksprache mit uns!

Text gelesen und Zusatzarbeiten erledigt ?  

M ont ageh i nwei se währ en des E i nbaus:   
Motor und Getriebe müssen ohne grössere Kräfte zusammenpassen. Dann erst mit den Schrauben diese verbinden!
Steuer- oder Gaszug spielfrei einstellen (max. 2mm Vorspannung). Gaszug muß sich frei von Leerlauf bis 
Wählhebel im Fahrzeug in Stellung „P“ bringen. Wählhebel am Getriebe in Stellung „P“ einrasten (Abtriebswelle sperrt). In die
Schaltzug oder Gestänge fixieren.  
Anschliessend alle Wählhebelstellungen prüfen! Ölfüllung
Anschlüssen auf Sauberkeit und deren Fixierung achten! Auf scheuerfreie Verlegung achten! Elektronikbauteile prüfen!
Wandlerschrauben nach Herstellervorschrift anziehen! Nach dem Ansch
Grundeinstellung vornehmen ! Aber Achung ! Noch keinen Motor starten ! Ölbefüllung: Mindestens 4
(Dextron IID oder IIE mit Prüfnummer, Esso LT 71141, siehe 
nachfüllen, bis der Östand korrekt ist. Achtung! ATF muß max. 40° C haben. Bei vielen Modellen kann der ATF
Probefahrt nicht mehr kontrolliert werden.  
Text gelesen und alle Arbeiten erledigt?  

Nach der  A T F-Öl bef ül l ung (Fahr zeug st eht  noch auf  der  H ebebühne, Räder  si nd f r ei ):
Getriebewählhebel durchschalten, aber kein Gas geben! Ölstand nochmals prüfen!
Getriebefunktion prüfen, dabei mit erhöhter Drehzahl hochschalten lassen.
Wenn jetzt alles funktioniert, keine abnormen Geräusche auftreten und der Ölstand fast bei der max. Marke ist, dürfen Sie das
auf der Strasse belasten. Informieren Sie sich bitte über Hers
nochmals Fehlspreicher auslesen und evtl. löschen!

Text gelesen und alle Anweisungen befolgt ?

H i nwei se zu Bed i enung und W ar t ung:   
Nur im Leerlauf von „N“ nach „D“ oder „N“ nach „R“ schalten! Parkstellung nur bei Fahrzeugstillstand einlegen! Während der ersten
1000 km keine Vollastschaltungen im kalten Zustand durchführen! Erster Öl
Bei Abgasuntersuchungen unbedingt Herstellervorschriften beachten (keine hohen Motordrehzahlen in „N“)!

Text gelesen und Endkunde informiert?  

Fi r menst empel :   

Di eses For mbl at t  i st  Best andt ei l  der  Gar ant i ebest i mmungen. B i t t e al l es ausf ül l en und sof or t  nach der  I nbet r i ebnahme
des Get r i ebes mi t  St empel  und Unt er schr i f t  der  W er k st at t  an  uns zur ück sch i ck en!

Dat um:   

  

  
  

 Krögerskoppel 17, 24558 Henstedt-Ulzburg,  Telefon 04193-8879821,  Fax 04193

W i ch t i ge H i nw ei se f ü r  E i n bau , Bed i en un g,  W ar t un g un d  Gar an t i e!

A uf t r ag-Nr .  Fahr zeug:   

-Nr .  Get r i ebe:   

Ser i ennummer :

Si e haben das Get r i ebe empf angen und ausgepack t :   
Beanstandungen?
(gemeldet an wen + wann)

Austauschaggregate, vegleichen Sie bitte alt und neu !  
Motoranschluss und Wandleranschluss identisch? (Lochkreisdurchmesser, Gewinde, Führungshülsen) 
Elektrische Anschlüsse identisch ? (Drehzahlfühler, Wählbereichsschalter, Steuerung)  
Abtrieb identisch ? (Aufhängung, Flansch, Flanschdurchmesser, Lochkreis, Anzahl der Bohrungen)  

Wandler und Ölwannen dürfen nicht ohne Rücksprache umbebaut werden!  
Wandler wurde abgezogen oder ist herausgefallen? Getriebe nicht einbauen! Wandlereinbaumaß beachten!

Wandlerzapfen und Führungshülsen leicht mit Cu-Paste oder Graphit einstreichen (Passungsrost).  
Ölkühler unbedingt mit einem geeigneten Reiniger (z.B. Transmission Coller Flush) gründlich spülen!

Falls Zusatzfilter notwendig und mitgeliefert ist, dann diesen in die Rücklaufleitung einbauen (Pfeil zeigt zum Getriebe)!
Bei Problemen unbedingt Rücksprache mit uns!  

 

 
Motor und Getriebe müssen ohne grössere Kräfte zusammenpassen. Dann erst mit den Schrauben diese verbinden!

oder Gaszug spielfrei einstellen (max. 2mm Vorspannung). Gaszug muß sich frei von Leerlauf bis 
Wählhebel im Fahrzeug in Stellung „P“ bringen. Wählhebel am Getriebe in Stellung „P“ einrasten (Abtriebswelle sperrt). In die

Anschliessend alle Wählhebelstellungen prüfen! Ölfüllung für Achsantrieb vornehmen oder kontrollieren! Bei allen elektrischen
Anschlüssen auf Sauberkeit und deren Fixierung achten! Auf scheuerfreie Verlegung achten! Elektronikbauteile prüfen!
Wandlerschrauben nach Herstellervorschrift anziehen! Nach dem Anschluss der Batterie den Fehlerspeicher löschen und
Grundeinstellung vornehmen ! Aber Achung ! Noch keinen Motor starten ! Ölbefüllung: Mindestens 4-
(Dextron IID oder IIE mit Prüfnummer, Esso LT 71141, siehe Herstellervorgaben) einfüllen! Jetzt Motor auf „N“ starten und sofort Restöl
nachfüllen, bis der Östand korrekt ist. Achtung! ATF muß max. 40° C haben. Bei vielen Modellen kann der ATF

Öl bef ül l ung (Fahr zeug st eht  noch auf  der  H ebebühne, Räder  si nd f r ei ):   
Getriebewählhebel durchschalten, aber kein Gas geben! Ölstand nochmals prüfen!  

prüfen, dabei mit erhöhter Drehzahl hochschalten lassen.  
Wenn jetzt alles funktioniert, keine abnormen Geräusche auftreten und der Ölstand fast bei der max. Marke ist, dürfen Sie das
auf der Strasse belasten. Informieren Sie sich bitte über Herstellervorgaben zur Inbetriebnahme! Abschließend nach der Probefahrt bitte
nochmals Fehlspreicher auslesen und evtl. löschen!  
Text gelesen und alle Anweisungen befolgt ?  

„N“ nach „D“ oder „N“ nach „R“ schalten! Parkstellung nur bei Fahrzeugstillstand einlegen! Während der ersten
1000 km keine Vollastschaltungen im kalten Zustand durchführen! Erster Öl- und Filterwechsel zwischen 3000 und 5000 km durchführen!

Abgasuntersuchungen unbedingt Herstellervorschriften beachten (keine hohen Motordrehzahlen in „N“)!

K m – St and:   

Unt er schr i f t :   

Di eses For mbl at t  i st  Best andt ei l  der  Gar ant i ebest i mmungen. B i t t e al l es ausf ül l en und sof or t  nach der  I nbet r i ebnahme
des Get r i ebes mi t  St empel  und Unt er schr i f t  der  W er k st at t  an  uns zur ück sch i ck en!   

OK  

OK  

OK  

OK  

OK  

OK  

  

  

Fax 04193-8879820 

W i ch t i ge H i nw ei se f ü r  E i n bau , Bed i en un g,  W ar t un g un d  Gar an t i e!   

 

 

Ser i ennummer :   

Beanstandungen?  
(gemeldet an wen + wann)  

  

 

Wandler wurde abgezogen oder ist herausgefallen? Getriebe nicht einbauen! Wandlereinbaumaß beachten!  

 
Ölkühler unbedingt mit einem geeigneten Reiniger (z.B. Transmission Coller Flush) gründlich spülen!  

Falls Zusatzfilter notwendig und mitgeliefert ist, dann diesen in die Rücklaufleitung einbauen (Pfeil zeigt zum Getriebe)!  

Motor und Getriebe müssen ohne grössere Kräfte zusammenpassen. Dann erst mit den Schrauben diese verbinden!  
oder Gaszug spielfrei einstellen (max. 2mm Vorspannung). Gaszug muß sich frei von Leerlauf bis Volllast bewegen lassen.  

Wählhebel im Fahrzeug in Stellung „P“ bringen. Wählhebel am Getriebe in Stellung „P“ einrasten (Abtriebswelle sperrt). In dieser Position  

für Achsantrieb vornehmen oder kontrollieren! Bei allen elektrischen  
Anschlüssen auf Sauberkeit und deren Fixierung achten! Auf scheuerfreie Verlegung achten! Elektronikbauteile prüfen!  

luss der Batterie den Fehlerspeicher löschen und  
-5 Liter (Je nach Getriebe) ATF Öl  

Herstellervorgaben) einfüllen! Jetzt Motor auf „N“ starten und sofort Restöl  
nachfüllen, bis der Östand korrekt ist. Achtung! ATF muß max. 40° C haben. Bei vielen Modellen kann der ATF-Ölstand nach der  

Wenn jetzt alles funktioniert, keine abnormen Geräusche auftreten und der Ölstand fast bei der max. Marke ist, dürfen Sie das Getriebe  
tellervorgaben zur Inbetriebnahme! Abschließend nach der Probefahrt bitte  

„N“ nach „D“ oder „N“ nach „R“ schalten! Parkstellung nur bei Fahrzeugstillstand einlegen! Während der ersten  
und Filterwechsel zwischen 3000 und 5000 km durchführen!  

Abgasuntersuchungen unbedingt Herstellervorschriften beachten (keine hohen Motordrehzahlen in „N“)!  

K ennzei chen:   

Di eses For mbl at t  i st  Best andt ei l  der  Gar ant i ebest i mmungen. B i t t e al l es ausf ül l en und sof or t  nach der  I nbet r i ebnahme  


